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So thisu UuOrt tho gahun 2 Audit tyrannus aNX1US

then küuning aNaQq U au adesse FrCgu PTINCIDEIM
hintarquam h  arto Qui Israel regat
thero elbero UuUOTrLO teneatque avı reg1am)

Ioh manniliches houbhit
uuard CS thar &idruabit ;
gihortun ungerno
thaz 10ir Nnu Ni1azen gerno.
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haz imbot oihortun, kxıin sequuntfur percıtı
ioh 1r O ferti iltun ; fixis altum vultibus,

rS eın f Sar tho ferro Quastella sulcum raX  n
seltsano sterro claramque signabat V1iam
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Fialun S1C tho fräamhald Videre quod pOoS  ua INaQı

COZA promunt nerathes gyuates S16 bald,
thaz kind S16 thar tho betotun, Stratique VOLIS offerunt

thus et Aaufuicoch huldi S1110 thigitun. myrrham
reS1UumM

(Schluss folgt 1111 nächsten Heft.)
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Maurus Hueber, EL auf Schwarzwald
Aprıil ETLAA, Prof. LS Aug. 7065, ter HE ü 1777

11 der OLE als Linguarum orientaliumpertiSsSIıMUS bezeichnet
Aloys Aıcham, geb ZUu Ravensburg December 1740,
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LOn

Seine tucıen machte 63 Weıssenau und Ottobeuren och
bevor GE Priıester aAr lehı A al der Klosterschule Grammatık
ach erlangter Priesterweıhe wurde K&n Moderator der Studenten
Fı kam hlıerauf nach FEhingen, WO Cr Syntax, Poes1e, etiorı
und Jahr Phılosophie VOortrug. Von dort zurückberuten
lehrte C 10 Kloster Fe Theologıe. Als er wegen über
handnehmenden L .ungenleıdens A Lehramt nıcht mehr fortsetze
konnte, übertrug ıhm das Amt EeE1INES Küchenmeiısters, das
CIN1ISC Monate bekleidete Er starb aln Februar. L7ö5 , Solidıtate
siımul clarıtate docult, J UO diıutius docuerat, amplıus AL

demiss1ıone, Prompfta obedientıia, charıtate CEfernmsque omnıbus yırtutıbus
INSISTNECS Jugıter Progressus fecıt. C (Rotula.)

CHIITtrFeH :Log1ica UroNum usıhus accomodata Mae

(W agner (B Tom S INA]
LLrONUM usıbus accommodataeInstıtutiones metaphysıcae

mae (Wagner) Dartes 355 und 50 INa]
Balthasar Kaıiser,  e  cgeb Zzu ur  eım D: Prof. Jänner

K Priester e Küchenmeıster, Praefectus VINAanae, die letzten
I5 Jahre SE111ES ebens des Augenlıchtes beraubt, starb A Jänne

Insıgnis INUS1ICUS, < (Rotula.)
Nicolaus chmidler, Abt, geb A W aldsee am 19

Jänner FE studirte Zwıefalten, Profess am December 17
Neomyst D März RA Er lehrte Kloster Phiıloso edo

och er de Cursus vollendete, erkrankte auf.den un

enhausbewohnen. G  em SI siıch wıede
ol Q OE Is ofessor L das Lyzeum nach ingen,

WOo re ver eb lehrteortSyntax, KRhetorık, Poesieund
zuletzt 110 phıe etzten sıebena  TE GE auch Superi0r
des Colleg1iums. Am Z Julı 17065 wurde C zum bte erwählt und
anı L September desselben ahr enedicirt Er vollendet nn
Ausschmückung der St1 nd me GEE Pfarr
1881 sSeEINEM erntorı INn ebenso weıl 1in Spit

nte SCl gte 1n erfeld rb
Otıren wurde ases der { S1

fast hrend SC1IHN Reg NSSZE Ar CLr

«Gravı et ethali 1nNOr ndpect

DE
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In SC1NEeM Kloster führte C HESuev1ico-Benedictina Joseph1
CHEN Plan der theologıschen Studıen 1ın

Sein etztes erk W.adl ıer Bau GCIHGE (rUft {ür Religiosen.
Fı wohnte noch der Benedictionsfeier des es VON Petershausen
DE kam aber dort STAn 111 Kloster und starb nach
agen AIl Februar 7T Er hınterlıiess au der Kotel) 87
OPCTA COMLCA, 111 quıbus peccafı horrorem ET VIrtUut amorem sınguları

industria ei dexterıitate docut.
u h ] I heses phılosophiae UNıIVErISAaC, QUasS 1112

Ehingano defendendas SUSCEDIL IDom Seh Haerle Dyrna-
15 Suevus. 17005 Fol (Thesentafel.)

Johann Ev F’auler, geb fg Jungnau 1111 Fürstenbergischen
am Jänner LTE Z Prof December 1728 hörte Dılıngen

Theologıe, Priester D/ 35 Er wurde hıerauf Professor an

WO C se1ınes utselıEhingen, Benehmens WEOCN
Laeblin 11 StudentenWAaFr. Sechs Jahı ar er tt tel (deı

letzte) der Her haft Neuhausen, dıe dann < {1 n W
abgetreten wurde, dann I5 FE Pfarrer VON Tiyerfeld: WO

heım un seınen Cooperatoren cdıe ungetheılte
ebe erwarbh Fınıge eıt W3 dann (Jeconom des tıftes

(Sastmeister und Kanzleıdiırector ; die etzten () FG SC1NES
‚ebens Propst ZAÄ Mochenthal, WO GLI als Oolcher an 2 Feb u 1750

V ts besStarb. Von gelehrten Arbeıten cdieses Mannes
h ten undjedoch leıstete erseibe vermoge seıner (Gewa dhei

esonderen (Gabe MI och und Nıeder verkehre können, dem
fte a sserordentliche D nste 1E wusste imMmmMer el Parteıen,

und Unterthanen EL redigen,. Für JENC Relig10sen, welche theıls
eit Is Ferien zuzubringe achOC
rd GE It W1 eın

C1 und FHre de gelhebt und SCS
17716 letzte schwere Kran he1 wa d rustwassersucht, der ach
1 onaten erlag (Rotul

Bernard osep he assenbeuren mm SE

rıl L7.375 Protf: 13 Novem CT 1735; 17

1) Morbo Orto visceribus intern1s ab acrıimonia arth et nta Corr' 5y
vomıtu nulla rte sistendo.

Namen Joseph legte ıhm be1i SCINETr Jubelprofess bei



» Vır erat vere venerabilıs, mMor1ıbus STAaVlS, infractus 1  O, Juum
NOStrorum vindex ACEITIMUS, Urator, P  '9 theologus et Jurısta <&

Er starb alsSen10r und ubıläus der Brustwasseirsucht Febr
793 (Matrıicula InoOnas Zwiıfaltens.

u p Annales ımperı1älıs monaster11 Zwifaltensis
ad ANNUM 1OSA (Unbekannt wohin cheses Manusecrı1pt nach derAu
hebung gekommen.

Ernest Weinrauch, geb Zu Donauwörth In 16October
rof. Jänner 745, Neomyst Jänner Er Vl Subprior

un:! über FC Chorregent 1n vorzüglıcher usıker und Componıist
DIL 1793 (Matrıcula ONast Z,wiıfalt.) . 1)

Tiberius Sartori (Schneıider), Dr theolog., geb Ha en
am September i Br Kr T: December 17066, Neomyst 26
September KT3 Er ar 111 Kloster Moderator und Professor der
Studenten HL ahre, dann Dırector der Cleriker und lehrte
dıeselben Griechisch, Hebräisch, Kırchengeschichte, og1 und Meta-
physık Unter Zuhörern hatte e UuSSer den einheimischen
Stiftsclerikern Urec Jahre V1IC Religiosen zn08  N dem Stifte Neresheıiım.
Er wurde dann als Professorder Theologıe ın das MmMONSTIrafense
stiıft W eissenau undVOLdortnach Ottobeuren berufen Vom IC
1790 95 lehrte er an Un Salzburg Hs OSI1E. Wegen
Kränklichkeit k« rte GT 0S ck ahm ıe
Stelle C1NES ıothek i Er starb Zzu Kı S83
Mochentha ber (Ve GIEe kade

rofl

Canones 1CO - analytıco -hermeneutıicı
n  No SpOoN Ernesto Danner, Thassılone Mohitor,

(jeo S ch regOor1 Hiemer monastern Neresheimensis
professı1s.

Hermeneutica harmonı1a utrıque testamento SCUu hlıterahter SC
mystice interpretando accommodata, unacum hıstori1a linguae sanctae
"Talmudis et Masorae. Aug Vınd 763 INa]

er den hrıstl V olksunterricht. (Vortrag Beschl
der öffentliıchen olleg1en Z Salzburg.) Salzburg, 103

!) Conv: Fortunat Holbein, geb zu Sc ct
1750, CS 1USrof. BA JuliZ I Febr I pe sat

tricula Zwifalt
OCCaSıOnN: introductiofu uSs ba ad pulu fratre

chneider 10 hlalı (Matricu
IN0O  ] fal
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Veber dıe Verhältnisse des Seelsorgers SC1INETr (Gemeinde
ITAaQ bel ebenderselben Gelegenheıt.) alzburg, 1794

Der T’heolog ach dem Geıiste der neuesten Lateratur und
ıne Schrift fürden Bedürfnissen der gegenwärtigen eıt. JUDSC

T’heologen auf. chulen und Uniwversıitäten. Salzburg. 1796
V-OD: folgenden Schriften 1STE ILLE nıcht bekannt, ob SIC 111 Druck

1:schienen:
a)Anımadversiones 111 hıstorlam ecclesiastıcam.
Ö) Aphorısmi rel diplomatıicae.
8 De pPraeCcıpu1s NOV1 testamentd cQ1alectıs

aCıdus Wescher, geb ZU (Genswiıl ( (Genswiılae) AL

September L7IO, Prof. I Nov 1735; Neomyst 28 Ict 1735,
starh als Jubılar un Sen10r am 20 Jänner 1799 NIr erat VEL

erab uı agend PEr u 1f2 chrıstl1ana QUOQUE
demıssıone 1 Et Qqul1a .1 mathe-

cellu1 mne
fe v1ıta aAapP Catus ingenti monaster1ı nNnOS

ompendio emolumento DONE; un 9) N €CS, Praedia
ditionN1sunıyversae descripsit, renovavıt, delineavit 11 mappas

daıstin i et rect1 LENACISSIMUS iıısdem SteUras &CCüratıssımas,
trıbutaa aCcquum et Justum ınde QqUOTanNnNıS pendenda adaequavıt,

SCu.Vverus Zwıfuldae eJUSquUE dition1ıssubditae Athla  s (Ne 0S
matrıcula defunct. I 'Zwifalt.)

P. Stephan Hayd, Dr theolog., geb Zzu Albe E
744;,Prof. Novr. 17025 studirte zZzu Salzburg Theologie un
eOctober 1768 dıe Messe.Er W3a 1111 Kloster Biıbho-
Nov enmelı ro er inferi1oraund de Philosophie,

hu N10T3A. deeh Zu Öhıingen dıe Im Jahı
der nta che prachen ul der In

eıb ufen GE

cıe LCat erhi mMUun
Ducaten 16 uf ler s

Benedictiner-Congregat ON uper legıu
LWLEGH UId etten nd ar als Archivar ;Ehingen, Pfarrer

December F lf€l, Necrolog1i1um 2.°7:3 75 Ta I1,(Klüp
Freiburger Diöcesan-Archiv 756

C172 L Nheses C I SS haebraea scılicetei



Introductio hermeneutıca 111 SAaCIOS testamentı lıbros al
usum SUOTUMmM audıtorum. Vındob DA Ma (Nach andern Freibur
11Sg E Viıelleicht zweıfe Auflage

Auctorıtas LEeXTIUS hebrae1 asserta Ccontra2 Hubigantium alıos
INACUM posıtionıbus hermeneutica veter1s et testam
Friburgi (Sartor1) 750

olumban Gumpmann, geb ZWeingartén?i}4. M
Pı of. Dec starb als oS17066, Neomyst 27 [3 EAATZ
frauen-Beichtvater (Zu Marıenberg Maı 18516 Er WAar Compon1

Basilius Beck, geb Z Reichenau Hebr E7726; erhıielt
dort seınen ten Unterricht, Prof. IOM Priester Sept LSOI
Er wurde +  INn März 1803 Professor der Rhetorık ZUuU Rottw
und später auch KeECtiorn. starbals Olcher &, L Septembe 15
(Felder;Lex ALE 36+)

SCHTIIteN: . .Preces et lectiones S: acra SC collectae,
hlıterarum studiosorum PTFAaCcCIDUC 111 usum Rotwilae (Herder) 188

er Kanzelberedsamkeıt ; (zwei Abhandlungen 1ı1111 Constanzer
Pastoralarchıv.

eda InNg, geb Erkheim am März 1755, Prof.
December S Neom Octo JSS Wa. Jahre

Professor er Kloster heıls Zzu ın en nach der Aufhebung
Pfar 806), dtp ed hafen 27 u

I8II, alsS S N emb bha
ung über cdıe elb C112 hädı rks ute

Ofen. ( kannt fi
ener art

jenpräfect Ehingen, 1803
Pe &1 hysiık an der Universität ZUu

salzburg Von OR OL prıyatısırend,1508 Pfarrer ZASi Hausen

1)3 Fidelis Wetz, veb ZU Sigmaringen December 1745, Pro
Aug. 17695, Neomyst C  . Sept BETE Superior ZU Ehingen1789

95—98, starb als Beıichtvater 3968; KI Marienberg amnı APT 8
erschien dıe VT Predigt eım Jubiläum des Stift wıfal

Festschrift. Ba A
I) Joachım Diener, geb zZU Reichenau In al

Dec 1C06, Neomyst März 1782 Er wurde meisten
wendet, War 7 Jahre Prätect anı (zymnasium Z geund KRhetorik Er War 47 A0 der letzte te
die Stadtpfarre Rottweil und starbh ort am r  1ın {814
Wissenschaften wohl be andert und hne 1E d edle
Charakter s

19*



Pfarrer Zzu Bernsfelden,der Roth, LO'19 Pfarrer ZA1 Eutingen,
st als solcher am in Juni 1828 (Verzeichniss der kadenı
Profess. LO9.)

Mantüuserıipt dem könıgl. Staatsarchıv Br -
DAr De 1LLLUSTMDUS et hıstor1a monasteru Marıae
Zwifalten. ars 1L omus continuatore Vıtale Menner. Nur mehr
dieses Fragment (reichend V O11 1058 bıs 1666) Fasc. 111 O10 1ST
vorhanden.

Gabriel Haas, geb Zzu (Gmünd Nov E 73 Profifess
ember . 1776; Priester September 17ö1 Von 781"_90;

eSSOTr am Lyzeum A Ehingen, OO Bıbhothekar un
Professor 111 seinem Kloster, I 705-—00 wıeder Professor Ehingen,

SEEDE 1799 Pfarrer 111 Daugendorf, Jubılar VT 25 AUg 1LÖ36
3Saß Jetziger Zustand d Württemberger al der Donau

ang Kı 486—094.)
te be en Catalog

ab der bi oth Zwief: tendschrifte
hat CEh do 1m

8) 18 ‚ 185—180, ntellı enzbl 1559 1NC uSs R a
NT 2 Intel zbil 1860 Nr T AT inclusive Nr. .7 ediırt.)

Corrigenda und Nachträge Weingarten.
(Siehe «Studien» ILL Jahrg. Heft IIL 1 13—128 und eft 83.)

128 Lies Mathiae S Matthaei.
270 Zeile VO unten 1  1€Ss H
AA S ben NCenz ut der Rotel*)

ebrua otfes ar auch K Rotel Vvon

fess nto pr hor 6COT. 1pt {(0381 semel

B Ote
Pro

ta Bi2 eh ngszeichens 1a

gen
n)

un mbe gl Sta Amb
runt hunc Vine tr.

andet artıl1c10sa chelys ul ne:
greSsSsu fult, CUNC eın PS ıdemque

Erstnachdem der Verfasser el rtner Sc tst ha
ntni dass auch das Stift Weingartenan dıeconföder tifte rsa e. Durch

Redacteur der «Studien», des Maturus ter Rote 0)81

675—1782 ZuUur icht selben finden sich i der Hectio M,
tift_ St. wurd und pät den Besı der

Stein (nun berging



S

etiamtantae molıs operibu on nosirae solum eccles1i1a2e se‘ et plurımorum,
procul dıssıtorum ascCetfter10rum profuturı1s pOosset s&ufficere. Quantum
ultra SX ultimum bibliethecarius biıbliotheca nOostra ordınatım s  .
instruenda, antiquissım1s manuscr1pt1s Iucı denuo restıituendis desudarıt,
gentıa volumına proprıa S: MAaXımOoqu deo indefess
labore conscripta (ut plures codices ascet1cos ıt1ıdem ab 1psO concınnatos n}  1
Aistinctos taceam) Ssatıs Iuculenter attestantur eque amen ideo anta labornm
moles unqguam vel chorı frequentia vel cConsuet1is religionis nostrae CX  &D

tatıonıbus revocayıt Praeterea Crga PAauUperces, desolatos, peregr1inos
en  T| vestlarıatus SUul1 admodum largus exstitit atque M1ISCT1COTS, SICH

instructor. solers fuerat nıdelıs sıb1 coelo Collatorum
dispensator Vır religiosus ZENUINUS Benedicti Fiılius. Von seiınen
Messen kenne ich näher: Missae XM Canto, alto, tenore, basso CO  - fonda-
mMentfo. 1n honorem. Ss Trinitatis. DE 1 hon. Del Patris omnıpot. I1T hon.
Filii De1 111 hon S Spiritus. hon. SS Sangu1inıs Christ1. VM: hon

CGrucı1s. VII hon. Marilae. VUlL hon Benediecti I}
hon. Martini Ep 1: hon Oswaldi. XI hon. Josephi. XII ho

Joannis Bapt. Zwölf andere Messen ähnlichem Styl besitzt das Sti
Einsiedeln.

DL 12 l1es : Pfender (Statt Pfendler).
C soll CS heıissen: «wohın nachSCIHCHAL ode gekom-

9 ET dem Verfasser unbekannt.
D V. lies: Bıbl (statt Bill).

l1es das zweıte Mal Kisel
283 1’2 hHies: lung € Stf;tt Abhandlungen).

us de oteln ntnah ch lIgen literarisch verdiente Religiose
Il ıingarten

ad Belli, geb zu Altdo bı W. Sarteh August 1718 Prof
5  Mai 73 43 176ber «Eıx Tphilosophiae 11 ÖO unda avcıt

I) agnus Kessler
machte SCIMN St of 4prı
175

ndr St di end schwä isch Be edietin
ek rı 1781 «Studiosae jt1jef1tutis instructo

laca ut pro{fuerıit plurimis, ageseri
nem1 T  al Josephi sedulus ; 1ıdeo public
eNCOMI1O SUDEr10Tu ur celebrari promerıtus est.»

Martın Bürgı eb 08 Freiburg (Breisgau) 29 V, studirte
AIl der Universität Vaterstadt und erlangte den Baccalaureat. Profess
April Neomyst 29, Sept Er W Professor der Philosophie, de
Dogmatik, des Kırchenrechtes und Moral und vielJähriger Bihliothekar.


